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Was geschieht mit den Aufgaben, | 
die uns für die Schwalbe bzw. tür die ausgeschriebenen Thematurniere 

zugesandt werden? ee a 
1. Aufgaben für die Schwalbe selbst und der ihr angeschlossenen Organe 

(HPN und Schachmatt). Die beiden Empfangsstellen geben die einlaufenden Auf- 
gaben an die, zuständigen Fachbearbeiter weiter. Diese prüfen. die Probleme auf 
Ursprünglichkeit und Qualität und stufen dieselben in drei Arten ein: 1. Schwalben- 
probleme; 2. für Schachmatt und HPN verwendbar und 3. unbrauchbar. Die Auf. 
gaben der 1. und 2. Kategorie werden ‚dann bis zu siebenfach auf ihre Kerrcktheit 
geprüft. Die unbrauchbaren und inkorrekten Aufgaben werden den Verfassern schnell-- 
stens mit der nächsten Heftzustellung zugeschickt. Wer innerhalb 3-4 Monaten seine 
Einsendungen nicht zurückerhalten hat, kann damit rechnen, daß diese zum Abdruck 

. vorgesehen sind. Für die Einstufung ist nur der Fachbearbeiter verantwortlich. Es 
ist besonders darauf zu achten, daß die Aufgaben einzeln auf einem Diagrammblatt, 
mit einer kurzen prägnanten Lösung versehen, einzureichen‘ sind. Einsendungen in 
Notation erfordern erhebliche Mehrarbeiten und erleiden dadurch Verspätungen in 
der Bearbeitung. Alle in der Schwalbe und-der ihr angeschlossenen Organe ver- 
öffentlichten Urdrucke nehmen an dem Ringinformalturnier der Schwalbe teil. Diesem 
Ring sind außerdem noch angeschlossen : Schachspiegel, Schachexpress, Caissa, Deutsche 
Schachblätter und die Schachecke der „Welt“. Für das Ringinformal’ 1947 waren bzw. 
sind Preisrichter: Zweizüger: Dr. A. Chicco, Genua: 3 und Mehrzüger: Dr. W. Speck- 
mann, Hamm und für Selbstmatt- und Märchenaufgaben: A. Kniest mit seinem-engsten 
Mitarbeiterstab im besonderen Bewertungsverfahren. Für 1948 haben angenommen: 
Zweizüger: E,. M. Haßberg, USA; 3 und Mehrzüger: C. Eckhardt und H. Rosenkilde, 
Hamburg und für -Selbstmatt- und Märchenaufgaben : voraussichtlich genau wie 1947. 
Die Kurzberichte der abgewickelten Turniere erscheinen in der Schwalbe und den 
anderen Schachzeitschriften, während die ausführlichen Turnierberichte im Jahrbuch . 
der Schwalbe veröffentlicht werden. Jeder Preisträger erhält eine Urkunde der Schwalbe; 
in dieser ist das preisgekrönte Problem dargestellt. | 

2. Turnieraufgaben. Die Bewerbungen sind an den Turnierleiter, der in jeder 
; Ausschreibung genannt ist, in einfacher Ausfertigung.auf einem Diagrammblatt ein- 
zusenden. Nach Ablauf der Einsendungsfrist reicht der Turnierleiter die eingegangenen 
Aufgaben — nur mit einer laufenden Nr. versehen — dem Preisgericht ein. Meistens 

' wird der Preisrichter vorher 'nicht namhaft gemacht, um zwei -Iatsachen von vorn- 
herein auszuschalten: 1. Einem Problemfreund durch die Bestellung zum Preisrichter 
die Teilnahme an dem Turnier unmöglich zu machen, und 2. gewiegten Problemisten 
die Möglickeit zu nehmen, sich mit ihren Bewerbungen dem Geschmack des Richters 
anzupassen. Die Unsitte vieler Einsender, ihren Aufgaben einen umfangreichen 
Lösungsroman mitzugeben, ist überflüssig, denn dem Richter wird der. Lösungsverlauf nur kurz und bündig mitgegeben. Es soll hierdurch vermieden werden,. daß der 
Richter durch die Art der Lösungsbesprechung auf den Verfasser schließen kann. Das 
Preisgericht bestimmt dann die preiswürdigen Stücke und diese werden dem Turnier- 
leiter unter der lfd. Nr. namhaft gemacht» Der T.L. läßt sodann die in die engere _ Wahl gekommenen Aufgaben mehrfach prüfen und sendet die eingehenden. Prüf: 
berichte dem Richter zu. Erst dann wird der Preisbericht verfaßt und dem T.L zu- 
gestellt. Der T. L. fertigt unter Verwendung des Preisberichtes den ausführlichen Turnier- 
bericht an, der sämtlichen Teilnehmern des Turniers, dem ‚Preisgericht und den: er zuständigen Fachbearbeitern der Schwalbe zugesandt wird. -Nach Ablauf einer. 
Einspruchsfrist von 8 Wochen ab Eingang des Turnierberichtes erfolgt Aushändigung ‚ evtl. ausgesetzter Preise. Die Verfasser der ausgezeichneten Aufgaben erhalten eine 
Urkunde, in die das mit der Auszeichnung bedachte Problem ‚hineingetippt ist. Ein ° 
kurzer Turnierbericht wird in der Schwalbe veröftentlicht, während’ der ausführliche 
‚Iurnierbericht im Jahrbuch der Schwalbe erscheinen wird. 

a | EC Schr



den. Als ich ihn im September 1947 in Southampton 

 



ders einzig dastehe und einfach unerreichbar sei. Wir wollen uns darüber den Kopf 

nn Bw rechen, sondern uns von Herzen freuen, daß wir zwei so große Männer 

Mit Spannung erwarten wir das als Gemeinschaftsarbeit erscheinende Buch, daß 
die besten Werke der beiden Freunde in d: Im Hinblick darauf 
können wir uns da , unser der Darbietung einiger 
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nn _ 1 Zweizüger —. 
Albrecht (16) Ronhausen. bei 

A le e Ei nsendun gen Urdrucke, Aufsätze und sonstiges) ‚Sc hra d er, z . nn. 
Hamburg 1, Ferdinandstraße ( Lösu en sind innerhalb 6 ‘ 
treffen des Heftes portofrei | 1, ( raunschweig 
zu senden. — Am Lösungst 
Urdrucke nehmen an dem 
_ Bemerkungen: 7304 v e, Holzminden, eits 
Urdruck im „benjamin“ erschienen und scheidet daher aus. — 7: 
muß wegen eines steingetreuen Vorgängers ebenfalls ch 
Sn unten: In der Ausebe von Rietveld steht die \ Ww. D 

2 Urdrucke 
. Zu d den Eroblemen: Heuleı unter anderm: ein interhaltsamer 
wan, dem als solchem viel zu wenig bekannten „Vater“ der fortg, Verteidigung _n. 
und damit Begründer einer neuen Aera des Zweizügers (für alle, dieesnochnicht ———_ 
wissen sollten!); ein Prachtstück von Ahues; zwei Beiträge aus Holland, bei 
nn insbesondere unserm alten. Mitarbeiter Eerkes ein, 2 herzliches „welcome back" en 
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. 2 2 2 2. H. Knehel, No 

0 Aufgaben Ä von aa 

‚©. A eh Ehr. z 

83, T. T. | der | Schwalb 
:A.H 

._ Schachspiegeh "Die Welt). Richter: Chicco, C . LTE . . 
nn 2 ‚©. Strerath a BD Schnaljekinn: (7143 4A, Volkmann (7261). on 
no chrobi ), oO. Strerath (HPN/99), 3. Fr. Beck (7260). Lobe: 1. P. a . ._ 

n h 2 öller (IV/S. 103), 4. H. Lenhartt (12). 
44 ‚(Zweizüger). Preise: 1.2. ‚get. J. Kiss-Kispest, steingetreu nn 

ch A. P. Eerkes (1. Pr., 457v, Limburgsch Dagblad 9.4. 1938); 
osszentmihäly (vorweggenommen durch L. I. Loschinskij u. P. S. 

Skakbladet 1/1937, Kh7, De2, Td7, 8, le6, 568, 4 Bd UK 
Da6, Tb4, hs, La2, c5, Sb3, c6, Bd2, d3, e5, 85, h3, h6-1. Dal). 3. Tibor Een 

.n Budapest (s. Diagr.; auf 2 Feldern je 3 Matts, ermöglicht durch Linienöffnungen 
eine kleine, aber durchaus eigentümliche Idee und damit mehr wert als manch. 

_ > Bearbeitung eines herkömmlichen Themasl). Ehr. Erw.: 1. T. Ebend, 2. T. Ebend nn 
u. J. Kiss, 3. L. Schör (Verbesserung einer Aufgabe, die schon im Turnier der M. SS. 

= von 1942 die 3. ehr. Erw. erhalten hatte; das ist wirklich Buena _ 2. 
.__ Lobe: Bänyal, Buglos, L. Kiss. Richter: F. Fleck-Budafok. _ nn 

... 'Arbejder- -Skak 1946. Informalturnier) 71 Bewerbungen. Breis 1. Walther“ nn 
. _ Jörgensen-Kopenhagen (s. Diagramm); Sc(g) 4 Sekundärparaden mi  Mattwechsel. _ 

2. R. Bukne-Sandvika (Kh8, Dg6, Tb4, .d6, Lhl, Sb8, el, — Ke5, Da6, Tel, di, Lg8, 
..,8b6, d2, Bf4, 5, g7—2# 1. Td8); 1. —, Sb(d)c4 Thema A inf. v. plı Herpaithema. 2 

an Meisterliche Konstruktion. 3. Ernst Giese, Arnum (Kg7, Dhl,; Tdi, #5, Lel, h3, _ 
.Sb5, .e6, Ba5, a7, c7, f6, — Kc8, Ta8, Lb8, Sa3, Bd2, 82, 835, -—2# . Tc5). ein 

| höchst origineller Task mit gleichartigen weißen auf vorhergehende. schwarze Um: 
| . 2  wandlungen. Ehr. Erw.: 1. Eigil Pedersen, 2. Villy Nielsen, 3.A. Karlström, # ER. nn 

_ Visserman und P.] van en eb Karlström, seilberze ‚Tuxen. Richter: 
2 en Storm, Be no 

zT Ebend, ide _ _ x“. 7 Ioepereen. Kopenkögen _ - nn 
i = zz — > 1.Pr., _ mw. 
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ste Beispiel der Reziprok-f. V., eine Auffindu 
“natürlich unsern Widerspruch herausforder 
Rayners Nr. I, S. 70, vgl. dazu Heft 190, 

Erstaunliche ist, c 
.__ fassern in sozusag 

versank, bis, die Z 

. —_ - Bemerkungen 
I ıfgabe 7270 (Brixi) ve . Sohr 

mann auf den Zweizüger J. Abott, Blumenthal, Schachminiaturen I, Kf2, Df6, 
Ih? — Kg4, Bgd — 1. Dh8l und ı 

a) Obershageı 

1) Bergerhof, P 

r Aufgabe 7270 (Brixi) verweist K. Sohne- 

meint, der 7270 sei lediglich ein Verlängerungszug 
 vorgebaut.—-K. Sohnemann verbessert seine 7211 wie folgt: Kd2, Lc1, h3, Se4, Ba3, b 
.68,d8 — Kf3, Sa, Bad, b6, c7, ed, 6, 7, 1045 E.M. H. Guttmann, Bamberg, fand zu 727  
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die Aufgaben aus, in de 
hlagen wird. Mit Recht, 
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Be Hier shiengen. Aulfasing : würden. allerdings liche = Aufgaben des. an- 
. . en Aufsatzes als echte Umwandlungsverz n ausfallen. Die folgenden _ . 

Beispiele sollen diesen Standpunkt näher erläut | würde für sofortige Um 
_ wandlung die Möglichkeit sprechen, differenzie en zu können. Aber die 

0: günstige Aufstellung Dc8, Dh8 ist verwehrt: A en UV. (Bei Durch 
 gängigkeit der Dc& könnte Weiß nach 1. c8D-+, K-; mit 2. Da8-h8 entscheiden). - 
5 Berkenbusch, Sch ‚e 4709/37, Kf£6, Lgl, Sd8, Ba3, da, .d7, e6, e7 kb Ba4, 

236% 2-34, 1.e8D? ab] ?Kasl 1. Kg7, a5; 2.88. 1.—, Kaö; 3. e8D) und nn 
DI zeigen: die Möglich ınterschiedlicher Verwandlung nebst ihrer Unwi iderrue ——_ 

... lichkeit. ist. in U. V.- nd par excellence. Daß zur Verbindu de U.V. 
. ıtschen emen Br Beugung, on au ei 

ss » Buerke — . —. _ . 

BR = a un a 

eo 4 ,. Si A u |  
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Ss hnemann, "Hemmendorf, . 

be. a Hinganze von 19 Ve asse 
rs, 2. Ä el ‘E 

DER Dee, De); 2 Sca+ (D: d5-+, Dg4- 
| Si hinsichtlich der Zweckreinh 
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_ L. Tahl al, TE: 2. Das (Des. pm, Uinienfreikaltung zZ. .B. 1 an ader 1e2? . 
Tg 1 und M. Wrobel (Khl, Tc4, Le6, Se2, g2, Bb5, d3, e3, f4, h6 — Kh3, Le5, Sgd, 

. an c5, e7, 85, h7) 3# 1. d4, cd4 (Ld4, 4)- 2. fe5 (f 1). Ss Bu _ 
ee 4 Reihe auf vierte En Weise. - u 

ee x | 

nn u. Märchenschach nn 
Bearbeiter: Albert Kniest, (16) Frankfurt a. M., Kaulbach 

Alle, für diese S arte. bestimmten Beiträge (Urdrucke, Aufsät Ze ngen ı wi oo 

a ‚sind: an die obige Anschrift etnzusenden. Wie schon in Heft 190 angekündig bringen 

wir heute eine Arbeit über Retroaufgaben von Dr. Fabel. Es sind in Deutschland en 
onur wenige Freunde, die sich mit diesem Aufgabengebiet beschäftigen. DerZweck 

» » unsere Arbeit liegt nun darin, neue Freunde für das wirklich geistreiche Aufgaben ———_ 

_ gebiet: zu gewinnen. Genau genommen, hat die Retroanalyse nichts mit d Sachen. _ 

a ae en muß ja dieses Gebiet gepflegt v w. 

Welches war der erste a 
von Dr. K a Rudolstadt 

Iches war der letzte Zug®“. aufgaben a... 
mit t überraschender Lösung. N ht n berraschungen .. 
ist jedoch auch ein neuer Typ von Denen tdecken Dr. Luigi _ 

_ Ceriani vorbehalten blieb. Hier wird nicht nach d ug gefrag nm . 
der Diagrammstellung erfolgt ist, sondern nach dem e 8, ne bestimmte an 

Figur im Laufe der Partie ausgeführt hat. Betracht als 1 . 
deren Forderung sent h komplizierter lautet: iel 
geschehen, seitdem der ıze önigsturm zum 1. Male gezogen hat?“ en 

Wie immer bei Retroaufgaben müssen wir zur Ermittlung der Lösung a ch. hier .. 
_ wersichen. die Stellung „aufzulösen“, d.h. in die Partieausgangsstellung urükzu — 

spielen. Der Figurenblock in der unteren rechten Ecke kann jedoch erst aufgelöst _ 
werden, wenn der Zug d2-d3 zurückgenommen worden ist. Zuvor müssen ber ld 
und cl auf ihre Plätze zurückgekehrt sein. Beide fehlen auf dem Brett, ddsiedm 
s.Bed zum Opfer gefallen 2 Das kürzeste sieht daher folgender: an 
mas aus: 1. 8; I Kr 2.K en Bd nn Ld8-b6; 4 —, ‚ Lb6: rd . . _  
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_ . a in en —. . rn in er m nn . _ 

nn _ Tür die besten onen dieser beiden. Aula en wir einen Buchpreis aus. —_ 
en Sie müssen. erschöpfend behandelt und spätestens am 15.6.1948 zur Post gegeben 

2 sein. Bei a Arbeiten ‚entscheidet ge Is Beide, en we 
. nn ‚Informalturnier teil. 

en Kurzentscheid zum: 3. T. T. der Schwalbe. Gr. L lAulgaben ulleem. Ar. Preise:  .. 
_. R. Queck, 2. H. Albertz. Ehr. Erw.: 1. B. Rehm, 2. W. Popp, 8. G. Jensch, 4. P.Kniest, . 
N Hagemann. Lobe ohne: Rangf.: K.Kaul, C. Becker u.G.]. Sontag, F. Dreike, 

 _H. Doormann, B. Rehm, H. Brixi. Gr. I: (Langzügige Aufgaben) 4.Br. H. August. nn 
_ ___,Ehr. Erw. H. August und Lob: H.Kahl.. 123 Eingänge von 26 Autoren. Ber auss _ nn 

—. ed: im: ae de ne veröffentlicht 

  

   

   
   

nn IV. Tonga und Löserliste nn 
Bearbeiter: W. Hagemann, (206). Braunschweig, Autorstraße 8 

  

     
nn . Nechitas aus Heft 188 Juli- Aug. 197): 7208 (Ih. Süggel) mit w dal: % Ho 

nn & 2.Dd3#), Le2; 2. Tgd, Bed (Sced, Sded, dr); 3. Dd5 nn Des, ) ‚Selbst; nn 
nn - en und dreimalige Entfesselung. der w. D 6 P). 

  
   

.. Lösungen aus Heft. 189 (Sept. Oktober 1). 7221 (Dr. Maßmann): Eine, Ze . 

ohne mit zwei T-Echomatts. und einem Mehrmatt nach dem Schlüssel. nn 

...1.Kdi1l Alle 3 Matts sind Mustermatts. Ein a überraschend gehal- 
voller Fund (HAt) @ P.) 7222 (Dr. Maßmann): 1. Sc81 (dr. 2. Sb5> #), K5 (i5:)+. ° 

Die sehr bekannten diagonalen K- Kreuzschachs, aber mit ‚gegenüber, de übicben 
. Fassung vertauschten Mattzügen. Sparsamer geht es. ‚wohl nicht, denn A.N.Lebe 
 _ dew (5558, L’Italia Scacchistica, 1.12. 1933 — Ka3, Dh5, Ta4,d6,S5 - Kö, IB - 
, 1 Idas) entgleist mit einem Dual nach 1.—, Kb5t nn 

 gänger nicht in Betracht (HAt). @ PB) 7223. (Schrobitz):. 1.Lc3l (Zugzwang) Td)er . 

und L@)b6; also ein T/L und ein L/B-Grimshaw. nebeneinander, für einen Zehn» 
2 ...steiner ein wirklicher respektabler Inhalt (HAt) @P.) 7224 (Junker): 1L.SAalld 

...($Sg4); zwei Valves, ‚herbeigeführt: durch Doppeldrohung, deren eine jeweils ab 
nn wechselnd direkt pariert wird. Die Idee stammt von R. Büchner, der sie mehrfch 
_.. u Bat 2. B- & a um Sn _ 3. 1937 - _ N oe 2, Seh, © _ 

       

und kommt deshalb als S\or



  

z _ du rch den Bc4 verstel 

    

oo Dbs. Aal, hr 1b7, 87, a Bibi. dB, we L Se6 "Inslsch). eo nn 
2225 (Lau): 1. S:dzt! Res(Ke6); 2. Lb5 (SEB)+, Entfesselung zweier Figuren duch 
den s.K. auf: Feldern, wo er nur mattgesetzt werden kann, wenn sein Ausgangs nn _ 

. feld gedeckt ist, daher nur mit Schachschlüssel darstellbar. Mit dieser unorthodoxen 

  

_ Einleitung mag ihr vollthematischer Charakter und das Nebenspiel 1.—, D:a3 (Lo); nn 
nn Tg6(Tb6)# versöhnen (HAN (@B.) 7226 (Strerath): 1. Lh4! D-, (De4); 2. Se6. _ nn 
($d8) denn Sce6? (K: ed)#, diese zwei Entfesselungsabspiele sind oft dargestellt en 
worden, zuerst von G. Guidelli. Hier. finden wir aber ein überraschendes Pendant _ . 

mit. dem s. Lin 1.—, L:e8 (Led); 2. Sg6 (Sb5, nicht Sge6? K:ed)+#. Im ganzenein 
schönes, geschmackvolles. und sauber konstruiertes Problem (HA @ Da 

_ —_ (Strerath): 1. Tf1l | Sgf4 (Shf4); Thema A plus Herpai plus Barulin I, eine shine 
no Kombination, für die ich noch kein Beispiel habe, obwohl es unwahrscheinlich st 

daß sie noch nicht dargestellt worden sein sollte. 1.— T(L)f4 Grimhbaw mit 
_ Wiederholung. der Themamatts. Die Stellung leidet etwas. durch den öligeen Rn ee (@P)) 7228 (Strerath): 1. Ke7l Ded; 2. Dest,die° 

_ Aufhebung einer wechselseitigen, einmal aktiven und einmal passiven Verstellung 
| _ zwischen D und B als „Anti-Arguelles“ bezeichnen. Auch diese Aufgabe verdient nn 

_ _ ein Gesamtlob (HAY) (2P.) 7229 (Beck): 1. Ig7l Sbd4 (Scd4). @B) 7230 (top): nn 

liegt die Lösung wegen des verräterischen _ —. 
Bf2recht nahe. Ein weiterer Fortschritt der m en 89 ist die Auswahl im a 

»  (&P.) 7240 (Hagemann): 1.b6?Le4l1.SHl | 
_E95; jetzt würde 2.b6?an Ld3+ scheitern. |, 

Daher 2. Sc4, T:c4; 3.b6. Das aim 
 Norplanproblem gehört in der Einteilung 177, 

1. Sf2l (was auch sonst gegen 1. —, Kf5), Sd5 (S:e6). (HA) Nebenl. 1.S6l 4 PR) 
2281 (Dr. Maßmann): 1. Sd5l Kg7; 2. Sf6. 1.—, Ke8; 2. Ke6 (3P.) 7282 (Schrobitz): nn 

.1F81Ka;2 Tb5+, Wechseltürme in einer Miniatur. Der T-Wechsel it ler 
dings nur äußerlicher Art, da der Tb2 anfangs auch auf bi oder b6 stehen könnte _ 

068 m 2233 (Elgaß): 1. Dhil:Lb3 (d5); 2. Sc3+, Ldi(Lhl); 3. Sb3H+ 1..,:Lb; . 
.. Ddi En 1234 (Beck): Absicht 1. Khsl De3; 2. Te4; 3. LifA4. Es geht - aber a. 
auch 1. Kgdl (dr. a Lh2; 2. S:ıe? (6P.) 7235 (Volkmann): 1. ar Tel (Id?) .. 
—1.Tal? S:e6l (Bear?) 1. Kg4lı dr. 2, Td2+, Ke4; 3. L:c6# 1.-, Sie; . IT, Tb; 

8.$e7# 1. -, T:e6; 2, Tal, e4; 3.Se3#. Die beiden Beugungsspiele. (im zwiten . 
_ Fall getrennte Beugung) sind durch den Blockpunkt wirkungsvoll miteinander a 

_ te D muß ziehen, um nach Ausführung der sie enfeseenden 
on ‚Drohung. eingreifen. zu können (sog. direkter Anti-Goethart), verstellt. aber dabei - 
den Tf4, so daß dieser gefahrlos entfesselt werden kann (Gamage). Mankaın 
aber auch. den Sperrstein. ziehen und der zu entfesselnden Figur eine Linie öffnen: 2. 

21.-,09 28h (gewöhnlicher Anti-Goethart). Wer will, kann außerdem de 

=. bunden (3P.) 7236. (Rittershaus): 1. Te3l (dr. 2.15#), Sd3; 2. Tc6+ 1. —, I: bb _ 
2. Ih4, Sdö; 3. Dg4+. Zweifache Räumung der 4. Reihe. L Te2? T:bi; 9. Th4, ... 

—_ Daaı Wurde allgemein als. schwierig bezeichnet (3P.) 7237 (Kuner): Völlig a —_. 
nn liert, denn außer der Absicht 1. d”7! ‚(schwarzes S-Rad) geht auch 1. Die6+, fd; 

2. 116 ferner 1. Sad! Tc8; 2. S:e6 und 1. Sf5l dr. L£f6+: (12) P.) 7238 (Dittrich): BE. 
.ı -, 1; 2. Sb8#+ 1. Sf6! Led (Ld4); 2. a7, La? (L: ); 3.Sd7(Se8). Ein Bur für 

__an Tempo (4P.) 7239 (Speckmann): 1. Lb3! (dr. 9.102; 3. L:L),Lh7l; 2. Lc2, f5; 3. La4. . 
Schwarzer Parakritikus, von Weiß als Seeberger genutzt. Im Vorgängervon G. M. Fuchs 

(Schwalbe Nov. 1934), Kc8, Ld8, Sa6, Bd5, f2-Ka8, Leö, Ba7, dT, hd; 44+. 1. an nn 
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_ 5.Zugesauch5.Sb5-+-oder$: c8-+ geht. Neben DD 
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; ‚Schwalbe“ 1947 Im Weltspiegel , reröf Fenklicht" u 
| 'hema bearbeitet [808 Schwalb Sn 186) ı 

Ä -8:Bd1|! vor: Schw. lempo, d’—e muß a Delcktehient 
Somm , Berlin, fand. jedoch noch ein. veitere Lösung: W. zurück: Tea: :Dd3, ‚Schw. . 

zurück: Kd5: Se6 vo Dd4, S:c7 matt au Schaden | 

die Urk ie Bei. nn 
Karte . \ückantwort od 01 be ‚be von Nebenlösungen!| Wer 
. falsche Nebenlösungen. angibt, bel ommt inZ ık nft Mnep unter Lösungen der Reihe 
en einsenden, möglichst aufe einem Blatt! E tspart dem Bearbeiter a unnütze Arbeit  



.V. Für unsere Mitglieder | 

1. Unsere Mitglieder und Problemfreunde. E. ©, Martin, Leipzig hat als Gönner 
der Schwalbe schnell Gesellschaft gefunden. Karl Schimpf, 17a, Bödigheim ist durch 
eine Spende von RM 250,— ebenfalls Gönner der Schwalbe geworden und wir danken 
ihm alle herzlichst dafür. Außerdem stiftete er weitere RM 50,— für die Schwalbe -. 
und HPN zu gleichen Teilen. Leider haben wir ‘wieder zwei Todesfälle zu beklagen. 
Am 3. Februar verstarb plötzlich in Berlin-Rahnstorf Erich Krumm im 56. Lebenstahr. 
Er war Schachspaltenleiter des Illustrierten Telegraf in Berlin und am 14. NM.äız ver- 
schied nach langem Leiden in Eckernförde Wilh. Zitterbaum im 72. Lebensjahr. Wir 
halfen ihm noch vor wenigen Wochen bei der Wiederherstellung seiner eigenen 
Aufgabensammlung. Seine Aufgaben erschienen "hauptsächlich in den Kieler N.N.: 
und in der Nordwestdeutschen Zeitung. — Wer ist bereit, unserem altverdienten 
E. Schmidt, 15b, Aschau im Chiemgau, Innerkoy bei Wimmer, die erste, 1842 er- 

‘ schienene Auflage von Anderssens „Aufgaben für Schachspieler“ für etwa 8-14 Tagen | 
zur Verfügung zu stellen ? E. Schmidt hat nicht nur in mustergültiger Weise sämtliche 
Manuskripte unserer Inhaltsverzeichnisse hergestellt, sondern auch das umfangreiche 
Stichwörterverzeichnis für die Herstellung unseres Problemlexikons angefertigt und 
ist jetzt dabei, als Anhang zu dem Problemlexikon kurze, stichwortartige Biographien 
aller bekannten lebenden und verstorbenen Problemisten auszuarbeiten. — C. Klett, 
22a, Odenkirchen, Kohrstraße 97 will seine vernichtete Sammlung seiner eigenen 
Probleme wieder aufbauen und bittet um Unterstützung. Es handelt sich um Auf- 
gaben, die in Kieler, N.N., der Nordwestdeutschen Zeitung, dem Hamburgischen . 
Correspondenten und dem Weißenfelder Tageblatt erschienen sind. S. Herland, 
Bukarest, der im 83. Lebensjahr steht, hat ein aus 350 eigenen Problemen bestehendes 
Werk herausgegeben. — Dr. ©. Costachel, Bukarest (ein Zweizügerthema ist nach ihm 
benannt). ist Staatssekretär im rumänischen Gesundheitsministerium. — V. Onitiu ist = 
gelähmt und befindet sich in Ungarn. - G. J. Sontag, Glinde, hat in Göttingen sein 
Doktorexamen bestanden. — Unseren herzlichen Glückwunsch! | 2 

2. Verkäufe der Schwalbe. Schwalbenheft 6/25 p. Stck. RM 0,40, Hefte 186. 
‚188-191 p. Stck. RM 2,—, Diagrammstempel 5';a+6.cm p. Stck. RM 6,—, Figurenstempel 
p- Satz RM 4,—, Taschenschach RM 4,—,, Diagrammblätter 30 Stck. RM 1,-- Mitglieder- 
verzeichnisse RM 2,— HPN/&8 RM 0,75 (Porto extra).. | | 

‘ 

3„Kauf- und Tauschwünsche. O. Dehler, 15b, Bad Blankenburg, Obere Markt: 
‚straße 22, sucht HPN/A4, Denksport 1946, Nr. 1, 5ff, 1947 und 1948 Nr. 1, Caissa 1947 
Nr. 1-6. Gesucht Schachspiegel 1947 Heft1 und 9. Geboten werden die Hefte 
Schachspiegel, Nr. 7, 8, 10 und 11.—- G. Latzel, 2ia, Detmold, Wiesenstraße 9 sucht 
die Schwalbenhefte 13, 20, 26, 89, 86—45, 47,48, 117, 119,120, 122, 128% 132, 145—147, 
159, 165, 169, 176, 177, 179 und 180. — Paul Köller, 3a, Schwerin, Robert-Beltz-Straße 17, 
sucht die Schwalbenhefte 145-153, 156-171 und 180-185. — H. Schön, 24a, Hamburg- 
Altona, Adolfstr. 97, Hs. 5I tauscht „Prokops 1000 auserlesene Schachaufgaben“ (ge- 
bunden, neu) gegen Max Lange, Handbuch der Schachaufgaben oder Klett, Schach- 
probleme und will reichlich zuzahlen. | | ; 

4. Dr. K. Henke, Sülbeck, weist auf nachstehende Fehler hin : Schwalbe 187, Seite 54: 
5. ehr. Erw. 6587 statt 6787, 1. Lob 6800 statt 6880. Schwalbe 188, Seite 66: Lösung 
zur (118: Nach 1. Kh3 (dr. 2. Tgö#) fehlt der schw. Zug dö/d6. Lösung’zur 7129: 
Hier fehlt das Hauptspiel nach 3. Th7, Td7: 4. If7, Td6; 5. T£6,: Td5; 6. Tf5l Schwal: 

. be189, Seite 86, ehr. Erw. 6786 statt 6739. Seite 87: Lösung zur 7155: das Wort „Satz“ 
ist zu streichen; das Satzspiel ist nämlich 1.—, 88; 2. Ds3.— | %



An unsere Ostzonenmitglieder. Der Kassierer der Ostzone Otto Dehler, (15b) 
Bad Blankenburg, Postfach 14, bittet dringend darum, an ihn nur die Zahlungen 
über sein 'Postscheckkonto Erfurt 127 zu leisten, während alle Anfragen, Bestellungen 

. und Zahlungsankündigungen nur an C. Schrader, 24a, Hamburg 1, Ferdinandstr. 67, 
zu richten sind. Andernfalls ist mit starken Verzögerungen der Erledigung zu rechnen, 
da.Bad Blankenburg wohl für die meisten Orte der Ostzone einen Umweg nach: 
Hamburg darstellt und die Arbeitsfähigkeit des Kassierers infolge Krankheit zur Zeit 
beschränkt ist. 

= 

} 

Die neuen Urkunden für errungene Auszeichnungen in den Informal- und Thema: 
turnieren der Schwalbe und der ihr angeschlossenen Organe sind den Preisträgern 
inzwischen zugegangen. Diese Urkunde, die in ihrem Diagramm die preisgekrönte 
Aufgabe zeigt, macht einen vorzüglichen Eindruck und stellt für ihren Inhaber eine 
ideell wertvolle Urkunde dar. Die wenigen, noch vorrätigen alten Urkunden mit 

. dem Diagramm der berühmten Schwalbenaufgabe von Kohtz und Kockelkorn’werden 
als Löserurkunden aufgebraucht. Für die neuen Löserurkunden sollen jetzt andere 
‚Probleme in Vorschlag gebracht werden und zwar eine orthodoxe Aufgabe und ein 
Selbstmatt- oder Märchenschachproblem. An der Bestimmung der beiden benötigten . 
Aufgaben sollen sich alle Mitglieder beteiligen. Senden Sie daher nach gründlicher 
Überlegung ihre Vorschläge ein und ‚zwar drei orthodoxe Aufgaben und drei Auf- 

: gaben aus dem Selbstmatt- oder Märchenschachgebiet. Die beiden Probleme, die in. 
ihrer Abteilung die meisten Stimmen auf sich vereinigen, werden die neuen Löser: 
urkunden verzieren. | \ 

ER: | (C. Schr.) 

Kurzgeschichten um Schachfiguren, ein Bilderbuch des Schachspiels, zugleich ein 
 Unterhaltungsbuch für alle Schachfreunde, zusammengestellt von Kurt Richter. 

285 Seiten, 661 Diagrammel(!), sauberer Druck, zeitgemäße Ausstattung und nur RM 12, 
erschienen 1947 im Verlag Walter de Gruyter-& Co., Berlin. Es bedarf großer Über: 
windung, um die Lektüre dieses fesselnden Buches zu unterbrechen; es jedoch in 
einem Zuge bewältigen zu wollen, wäre Vermessenheit. Was soll man mehr rühmen, 
die Fülle des Stoffes oder das Geschick, mit dem Kurt Richter uns in seiner bekannten 
Art zahlreiche Partiestellungen und Probleme vorführt, die irgend eine Lehre ver: 
mitteln, eine Tragödie zeigen oder zum Lächeln anregen und mit treffenden Kenn- 
zeichnungen und spaßigen Versen versehen sind? In bunter Folge wird uns ‚„All- 
Menschliches, Anregendes, Belehrendes, Erfreuliches, Ergötzliches, Figürliches, Merk- 
würdiges, Nachdenkliches, Symbolisches und Verborgenes“ geboten. Trockenheit und 
Langeweile sind aus dem Buch verbannt; die Absicht des Autors, für das könig- 
liche Spiel zu werben, wird voll und ganz erreicht. Ich wünsche jeder Schwalbe, 
daß es ihr gelingen möge, ein Exemplar von diesem neuartigen Werk zu erhalten. 

(Dr. K.F.) 

Alles sammelt Altpapier!


